
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung N"< Z4.

Guberuial - Kundmachungen.
Erledigtes Stipendium. (») . . ,

ßs ist dermal ein vom Georg Joseph Pier,, gewesenen Ptarrer zu Altlsck, de i nen
«lls seiner Verwandtschaft jUldicrel̂ den, und in dessen Ermanglung für. ein<n aus tê m
Herz»gthun, Go cschee Otdürtigen Stutenten gestiftetes Handstipendiu« im iährllchtn Ertrage
>̂vn 2H si. M . M. erlediget.

Diejenigen/ w?lcke auf den Genuß dieses Stipendiums emen Anspruch m«hen wollen,
haben d«s mit dem Zeugnisse über ihre Dürftigkeit, Sittlichkeit, ihren wissenschaftlichen
Fortgang in den letzt verflossenen zwey Semestern, mit dem Zeugnisse der überstanbenen
natürlichen Blattern, vier der geimpften Schutzpocken, mit dem Talisscheine, und mit dem
«llMigen Beweise ihrer Verwandtschaft M dnn Stifter zu belegende Gesuch bis »F. Aug.
d. H^. bey diesem Gubernium einzureichen.

Sluf die entweder nicht gehörig belegten, "dver später einlangenden, Gesuche wird k m
Bedacht genommen werden. « . . - « .

Von dem k. k. illyrischen Gubernmm. Lachacb am Zo- Iuny , s i8 .
Slnton Kunstl, t. k. Gubernial-SekretLr.

C j r e u s a r e ^2)
dcs kaittrl. köingl- illyrischen Landes 'Ollbe^niums zu kcnbach.

5>er Nusfllt,rslill lür tie unqartschen und gallischen Tabakblätter, das Tabakmehs»
" ' ^ ' und den Rauchtibak wird herabgesetzt. ' ,
Seine Vaftstät h'ben gemäß eines herabgelangten dcben Hofkammer»Präsibialbekrets

vom >. d ?N. ^ 75 zu besimime^ geruhet, daß der Ausfuhrszoll für die ungarischen un5
aavuschen Tadal'blttter, d<li Tabakmehl, und den Rauchtabak vom 1. I,uly ,2,3 auf MW
Guldtll Conv. Nl'nze für dc.! tzentner herabgesetzet !verdl.,< -

Leibach om ^3. su^s l«>8.
Karl Graf h.Inzaghy,

Gouverneur. seopold Freyherr v. Ertel ,
, k. k. Gubernialratb.

K onku rs ' V e r l a u t b a r u n g . 52)
Um zu ^alesclno in Istrien eine ordentliche Tuvialfchule in.Gang zu krmgels, njrv

zur 3lnstrllllng eines eigenen Lehrers geschritten werden, der nebst freyer Wohnung von der
Gemeinde ( - ^5öna lährllch . . 'i^tt !7 « ",1 ,>> ^ ' ^ 200 fl.
von der Gemeinde I ^ v a i i ^ lährlich . ' . ^ . > ^ » . , . 6 »
und aus t«m Schulfonte jährlich . . ^ »' __^_^.,.» » * ' . 44 - '

Zusammen . . 2-0 ff.
beziehen wlrV. > . ' ,

Jene Individuen^ Mlckl diesen Schul skebrers. Dien st M erhalten wunscken, halw
ihre eigenhändig geschr«,benen'Bittgesuche bil Ende IulH K. I . l>ey der Gchuloderaufsicht
zu ^ p o <l'l6f;w cinzuseichen, und dm»be,i nickt nur mit Zeugnissen über ihre Lehrfthigseit,
Etttlichkeit, Kenntniß der deutftl'.eN'.und italienischen Sprache, sondern <uch mit ander»
Dokumenten zu belege«/ aus wrlchcn ersichllich sêun muß, wo <und wann der BlttsteAer-
gsbohrln wurde, welche Anslelluvig und wellten Gehalt er dermalen h«»be, und nanu el
Hrivatlehrer war, welche Kinder'und mit was für einem Erfolge er sie gelehret hat. >

Vom k. t. illyrischen Guhcrnillm zu taibach «m 24. Iuny ,8,3.
- ^ " - , slnt«n Kunstl, k. f. Gubernial-GekretFs.

Konkurs e Verlautbarung ,ul Besetzung des Lchserdienstes zu K f u ^ i g . (2)
^ Um zu Nl iZgw ini vormals v^ezianischen Isir«« eine ordentliche Trivialschule i»
^ « z z» zrinHen, »ird M AnjkllunH ei>es eiglue« Lr^«rs Heschritten «erkn, der zu5lrjlh°



den B5mtlnfe7asi'lel'?«3le!,st besorgen/'neMfteyer Wöhnmig eintn'Mbält von jllßrt^bsn
Dreihundert Gulden aus der Geneinde. Kasse beziehen wlrd, und sowohl der italienische«
illls deutschen Sprache kündig sel)n muH.

Jene Individuen, welche dlesen Schul »Lehrers' und Gemeindekässlers^Dicnst zu erhallen
tonischen, Zjaben ihre elztichäiidig geschr'lebeüln Bittgesuche d^s, Ende Iu l y d. I . bey der
GMod?Mfstcht zu ^ H ^ i i ' l ^ ^ i u einzureichen, uild dieselben nicht nur m'tt Zeuginssrn
Übek ihre Lehrfahlgkelt, S^tttchkeit, Keilntinß der deuNckcn, und »lalienischen Sprache,
sondern auch. :int andern Do,"u!neitten zu belegen, aus lvetchen h?ryorteuckten muß, wo,
ünd wanu d.er Bictsteiltr geboren wurde, welche ^»nlellll'lg, und welchen Gehalt er dermalen
habe, und wenn er Prtvatlehicr ^^^^ welche Kinder, und mit was sur einem Erfolge er
sie gelehret hat. , .

Voi'n k- k° illyrischen Gubernium. "Laî ach am 24. Iuny »8«3.
' Ancön.^unsil, k. k. Gubernial» Sekretär.

Kreisämtliche Verlautbarungen.
K u n d m a c h u n g

deS k«iserl. königi. Kr.eisamtes Laibach. (>)

Von dem hohen k, ,k, H»ftr,e^sr«tl,e ist die Anordnung herabgelangt, daß die Bedtckung
tes AtennholzesLBedarfes des hterertigen k k- Haupt-Mtlit>'lr,Verpftegs'Magazins für
die Zeit ron ». No> d. b<s Ende May f. ^ . aus dem Wege der Glibarendil-ung oder
der freyen Elnlltferu"g in baS k k. Magazin schon gea.enwärt,a, dchandelt werden solle,
c Dieser Bedarf bestehet in allem m «5̂ 7 H)2s6«c> Hlederöilerreichische Klafter harten
Brennholzes mic Za Zoll lan^n S^sittern und die.Behayhlung der Sudarendirung
deßen wird in der k. k. ^reis«l,ns > ^auzley am 2^. und 23. d. M. ,n den gewöhnlichen
Vor -und Nachmittägigen Amrs'iundcn statt finden, zu welchen Bekuse eine gemischte
Kommission dieses k k- Kreiöamtes und des hierorltgen k. t . HauptbVii l i tär.Verpfiegs-
MMz j l ss zusammentrettN'w^^

' Es sinb »war die BedlngumM einer derley Subarlndirung ohnehin schon bekannt,
und- e4° /^» tn selb« auch s«w»5l b^4-^l.efe!N. Kreisamte, als auch bey dem hierortigtn k. k..
Haupt» Mi l i tä r -Verpf leg «Mi^izil l^stels ^enau eingesehen werden , doch wlro kier bemerkt,
>. daß S^barendirun^s, Offene auH nur auf ei.«en Thell dieses Bedarfes ange-
nomme« werden, 2. daß auch die Beyschlffung des Holzes selbst nlcht in der qanzen
Quantltät auf einmal verlangt w-lde schern daß sich der Z.ll».,ren'ato? t>ieh-y na b dem
«llmönMlichen B'edarfe werbe rieten köinen, en?Nck Z'. daß w?a>n der sautlons«Leistung
von Seite des Gubarendators, ferner we^en G-lt>.Vorschüße«l an denselben und wegen dee
Bezahlung/einer entstehenden G»«^e«uig se!»? aünstige Keding'l'igen zugestanden werden dürfen.

Wer si-l> übrigens blos zu» Emllese'-ung des Brennholzes in das k. k. Haupt-Mi l i tär«
Verpstegs«Magazin herbeiließe, derse be wird eingeladen, seine diffifälliqsn Andothe dem
k.k. Kreiszmse soaleick schriftlfch^u Ner^cken, worüber dann der Bescherd erst nach beendeter
Subarendtrunqs «Verhandlung ts i . am 24. d. wtrd hinauszegebe» werttn.

K. K. ssreisamt Laibach am Z Fuly «8'8. , >^.' .. ^

if u it ^ 5m a <l> u n «î  ^ (»)
) n G?mHsi^lteinsrb!,h?nGlbermas.Veryr''nu^d!'o. 2^ .Emof . ^M. v . M . ^ r 7042 wird

b ieMi l i tä r ' V^rsp^nn»Fohren ^Beysiellunqiiide!- Marschstation La ba.Y, welche >, ^rtägliibe«
Sichexstellung ron >aa Pferden< »der 50 kalben W.laen bsst^hs, a"> » ) . d. M . auf d^n
hiestge« Rathhaule voa 9^bt^ >i..Ul^s D«>''.utttaFs v»n Seite bles?z f. k . ^ " ^ a ^ t t s unter
eben jenen Bedingungen, unter nxlcken sie her jetzige V»rwann<<vz^ler genossen t>at, "eu<r-
bings a, i fe in)al , r . und zwar vom >'sevt. »8>8 bl« leytenAüS. ^»;> '«lttel5 Sslstmerung
«n jene» Pachtlustiqei übergeben, werden, der sich verpssicktcl, die oben bedungene ».ltsH«
»H«e« «m den wohlfeilsten Preis pr.Hserd und Meile beyMen zu wMen.
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Der Ausrufspreis wird auf 28 kr. pr. Pferd urd V e i l , um wescken Betrag die Ver-

spann von dem dermahlißen Pächter beygestellt w i l d , festgesetzt, Md der Kontrakt mit jenlün
abgeschlossen werden, welcher den dieefälllgen geringjit'n Anboth'm,.chen wird.

WelcheS zur allgemeinen Kenutlnß mit dem Bemerken hiewit gebracht wir>7 daß je^cr
zur dlesfälligen Pachtung Lusitragende am Tage der Lizitazion den Beweis hinreichender
Vermögens-Umstände, (ohne weichen derselbe l>'st z»r lizitazion gar mclt zugelaMn wurde)
heybringen müsse, daß fernere auck ganze GtmelndkN/ in so ftrne sie hinreichende Ncherhsit
leisten, als Pächter auftretten können, tie Pacht« ^^ingl.isse übrige,^ bey ditscm k..k.
Kreisamte zu den aervöhnlichcn Amleüundc« täqllch eingesehen werden,tonnen. , .,

H. K. Kreisamt Laibach am 3. I u l y »8 »8. )̂

P o l i z e y ä m t l i c h e K u n d m a c h u n g.
N a ch r l ch t fz) '

Seine Majestät haben mit aUerföchsier Entscbliessuvg vom 3« Ma i l . I . ^e r k.k*
Polizeydirektion in Trieft ew<n Konzeptsprakiikantcn mit dem Adjutum jährl. 3oo,. f l '
ollergnadigst zu bnvNilgen geruhet.

Es wird daher zu diesem Posten der Konkurs biemit «röffnet. Jene Individuen
welche sich zur Konzeptspraris bei dieser Pol'zcydlrektioli melden noUen, kaben ibre
Gesuche längstens bls l . Oktober l . I . bei derselben einzureichen, und sich zugleich
übec ihre Vermögensloslgkeit, über die vollbrachten Berufs-Studien , übce auteMo,
ralität auszuweisen.

Nach geschehener Aufnahme eines solchen Praktikanten wird derselbe vor allem ge-
gcn Ablegung des Verschwiegenheit-Eides, durch 3 Monate, wie ts' soust üMch'lst,
versuchsweise versendet, und wenn er wabrend der Probezeit hinlängliche Beweise
seiner Fähigkeit abgelegt bat, il:m das Dekret als Konzeptspraktikant ausgefertigt,
cls solcher in den Eid gcuommen, zugleich aber von diesem Tagc an das Adjütum an<
gewiesen werden, ^ ^,

Von der k. k. Polizeydirectio«, Trieft am !>;. Juni 1818.

Stadt - und Landrechtliche Verlautbarungen.
w?n dem k. s. S l k d l . u n d Landlsll le i l ' Ktt»'n n l l d ^k^n l i t ßsmnFt, es styf. ron

dleftm C??^lt!e über das Ges'ch leS Flüllz Xop.Boßzio iw'lUß,l?en 'Näwkn, ndd^alS
V^lmunles ftineS miaderjählissen Brudf ls Iolchb 3l!oys Bostzio a!s bedingt elkl<Znen
Eben -ur Etforschuna d>s abfälligen Sck nl^nftondls nach ihrfs im Jahre i8 lZ cNbier
am Ochu l r l y Nro. 295 verstoßenen Minler Clara Bosiz'o/fi.botne von'Vblamsbllg, die
Ts'g'at»"'« lifden 27. Ju l i w. I . um 9 Uhr V?lM'llasts von difsem k s. E l a d l ' l l n d
Lanbls^'e bestimmt norden, bey n>«lcher oll? jcne, l»llche «us wflcb iwn er shl einem
Rrch sglllvde auf di.ft l , Verlaß eiüen Al.splnlt zi, hüben vetMl i l i ln , ihre ollfa'Nißcn For.
terungen so sseniß anzumelden, und sfjcs sohii. pfllsl ' i zu ncefsn Hafen w-eiNll i r i t r i«
genS olngcr Vc laß abgehandell. und sodann elngcunlworlll rretdtü wir^. ^

Laiboch am 12. Juni >8>8. < .̂  ^ . ^ . . ^

V e r l a ß a u m e l d n n g. (2)
Von dem k. k. Stadt - und Landrecbte in Krain wird hifannt acmacbt, es seye

Von diesem Gerichte über Anlangen des M a r t i n Meguseber bärg l r l . Scilcrmetstcrs
aUhier an der S t . Petersvorstadt Nro . 97 zu Laioack als uybidinqt etklärte» Erben
zur Erforlckung.des aNfalligen Pass'vsiapdcs „ach ''eNie-s.^l^?. März l . ^ v e r h ö r «
benen Ebewirtbiu Maria Meg.uscher die Tagsotzung cuf .dej.,7,^7/Iuli w. I . ' j 'w 10
Nbr Vormittags vor diesem k. k. S/adt-m,d?andrechte bcUyiMt worden/bei wMe«
alle jene/welche aus welch immer fm «inem Rech stilel emeu Anspruch anftz'i«senV<l-



taß zn haben vermeinen, hiess ihre Forderungen so gewiß anzugeben, und selbe söhn»
/geltend zu machen haben werden, als im widrigen dieser Verlaß abgehaildelt, und ein-
geantwortet werden wird. Laibach am i 6 . J u n i 18»8.

V e r l a ß « A n m e l d ü n g . (2)
Von dem f. k. Stadt« und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: «s seye von

Hiesem Gerichte ans Anlangen des D r . Bernard Wolf , Vormund des minderjährigen Kar l
Schuller zur Erforschung des allfalligen Paßivstandes nach der am Z. Apr i l l I . a l l -
hier am Altenmarkte üiro. ,^5 verstorbenen Staarsgüterbeamtens Wit twe Gabriela
SchuUer geb. v. Wer th , die Tagsatzung auf den 27. J u l i w. I . um 9 Uhr Vormi t tags
vor diesem k. k. S tad t - und Landr,echte bestimmt worden, bei welcher aUe jene, die
aus was immer für einem Nechtsgrunde einen Ansprnch bei diesem Verlasse zu haben
vermelnen, ihre allfäNigen Forderungen so gewiß anzugeben, und gelte».d zu machen
haben werden, als im widrigen dieser Verlaß abgehandelt, und sodann eingeantwor,
tßt werden w i rd .

Lalbach am 19. J u n i i 8 l s .

Verlaß » Anmeldung. (2)
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte ln Kram wird bekannt gemacht; Cs seye von

di<sem Gerichte auf Anlangen des Heinrich slgrikola als bedingt erklärten Erben zur Er»
forschung des allsalligen Passivstandes nach dem am 7. Apr i l l. I . an der S t . Peters«
Vorstadt Nr . 7 allhier verstorbenen Schneidermeisters Joseph Agrikola dle Tagsatzung am 27.
I u l y w» I . um 9 Uhr Vormittags vor dielem k. k. S tad t , und Landrechle bestim,l>t
worden, bey welcher alle jene, welche ans welch immer für eiüem Rechtsgrunde einen
Alispruch zu haben vermeinen, ihre allfäüjgen Forderungen so geivlß anzugeben und selbe
geltend zu machen haben werden, widrigens dieser Verlaß abgehandelt/ und sodann einge«
antwortet werden wird. Laibach den , 9 , I uny »8»8.

A m o r t i s a z i o n s « E d i k t . (Z)
5^7." Von dem k. k. Gtabt«und ^audrechte ln Krain wird über Anlangen bes Joseph., v.

Zandonaty, Mil i tär.Weindatz- Obereiilnehmers zü Zengg, als Voi muno der Älous v« Zunoo-l
natischen Pupillen bekannt aemacht, daß alle jene, welche auf die unter den französischen
kiquibazions-Akten a»geblich in V-rlust gerathene kramcrisch. Landschaft!. 3 »s^olo Aerarial«
Obligazion vom l . August 1732 N r . 107 pr. 1500 ss. aüf ilorenz Da-üel v. Zai.donali,
Mauth-und Salz,ber^!^«hmer zu'Z?n^cl p^" ^ u t i o n o lautend, autz was iünner für
elnem Nrcktsgrunde einen A.i,pr..cr z^ haben vermeinen, selben binden der gesetzlichen Frist
von i Ia!>r, 6 Wochen, u>,d .̂  Ta^en oor diesem Gerichte sogewiß gellend machen sollen,
als tm Widrigen nach fruchtlosem Ve> iauie obiger Frist die ssedachte Oblmao»» üher
Neuerliches Anlangen des Bittstellers ohne w^iters für nu3 , 'u i ch i i I - , Uiid frastlss erklärt
werden würde. Laibach den 27. Iancr <8'8.

A m o r t i s a z i o n s « E d i k t . (3)
Von dem k. k. Stadt-und Landrechle in K ^ i n wird bekannt gcmackt: Es seye von

^biesiAl..<lü<^iH«<ailf Äusucken des Franz Gabritsch. Pfarrers, dann Andreas Stroh und Mart in
<piber, Kirckenoröbste der pfarsklrchezil Veldes in d?e aedette„e Ausfertigung des Amortisirungs-
Edikts über d«,e.von dem Leonhard Meschan angebllck auf die in der gedachten Kirche z"
verrichtenden hesllgen Mehen legirte krüm'risibe ^andschastlicke 4 osoorcünaiik D m n e s t i ^ l -
Ooligazion N r . «FZ« vom ». May >7y« an Lcondard Meschan laurend pr. 50 fl. qewilliget
worden. Daher dann alle jene, welcke «us w l̂ch immer fur einem Rechte auf diese vorgeb-

. lich in Verlust «erathene öffentliche Fond<^-Oblia.azion einen qeqründeten Anspruch zu haben
bermeinen, selben binne,n der gesetzlichen Frist von » Jahr , 6 Wochen, undZ Tagen so^ewiß
g e M K a.clt?nd zn machen h<lben werden, als im w i d r i M nach fruchtlosen Verlauf derselbe»



diese Obligaziou auf weiters Ansuchei 'dee Bittsie3sf für nichtig, und getöel.'l' erttärt
werden wird. Laibach den io. Februar i s iZ .

A m o r t i s a z j o n s « E d i k t . (3)
Vsn dem k. f. Stadt-und Landrechte i« Krain wirt öffentlich bekaintt gemacht: Es seye

über das Gesuch des Herrn Johann Grafen von Orrast'oldo s. k. Rittmeisters als angeblichen
Genußers des Gläflich «von Straffoldo'sck,en Fideikommlsses m die Allsftrngüng tes Amorci-
sazions-Edikts in Betref nachbenannter lmis, dem Vorgeben n»,ch in Verlust gerathener, vo«
ber Depositen-Verwaltung des verbestandenen k< f. .̂'andkechss in Kram über mehrere füö
das Gräflich r. Strassolbo sch? Fideilominiß zu jener GSllcktslk»e hinterlegte offeMichv
FoudS«Obligazion unter verschiedenen Daleo ausgestellter kegscheine als: a ääo. 30. IHner
»73/ über folgende F Stücke:
1 . Eine sub N t . 2995 vorgemerkte, an die Fcau Aloysta Gräfin von Strassolbo Nothgerhabi»

ihres Sohns ^Emanutl Grafen von Strassold« ,väterlick Anton Raymund Graf von
Strassol^»'ll>en Erben zur Modialisirung des Fideikommißguts Martenberg lautende
hierländig siänd'sche Domestikal- Obilganor. äcio.». Nsy. '786ci4oso pr. . ZFoost.

2. Einesub Nr. F28Hcl6l iw.^e^lautendeHlHri«! do.cweoäomOafd ^4«sopr . 750 »
Z. Eine Nr . «47.3 Hsl «umcll.^i lautende bo. do. l ie eoc?^n lliity ä Z lss oso pr. 1700 s
4. Eine Nr. l474ä(l<5uin^tnn lal!^'!ide to. ds. clL?c)sj^n V^ to ä .? »ft oso pr. .?4Ha »
H« Ewe N r . »47H 3 ä « u n ^ l e i ^ lautende dc. d». cil^ eoci^ni v ^ t u « Z ,s2 osc, pr. F» «

Zusimmen . . 94Hvfl .
h . 6äo. «2. März ,78s.

Ueber eine <ub Nr . F>)7 an die Frau Alovsi« Gräfin v Gtrassol^o Nothgerhabin
ihres Sohns Emanuel väterlich Anton Graf v.Strassold'schen Universalerben
zur Allodialisiruni der arästich vo« Gtrassolb'schen Gült Gurkflld lautende
slerarial bo. ckw. ». Februar »733 ä 4 oso pr. . . . . , 20D «

<5 ckw. 28. MFi-z »73?.
Ueber eine^ von der bemelbten Frau slloysia Gräfin v. Strassolbo Not^gfr»
Hab4n ihres So^ is Enn,nuel gräftich v. Strajseld'schen Fideikommißbesitzers
drpositirte Aerar i : ! - Obligazion Nr . 2379 vom l.Febr. «7^9 ^tH ,s2 c»sa pr. . 200 «

H.66o. Ä2. Zäner 1790.
Ueber eine von der nämlichen tep,sitilte do.io<N«'.«o67vbm i .Nod. l789ä4oso pr. 200 «

chtzäclo. »4. Okl. »7Y^.
> Ueber eine deposit,rte auf das gräflich von Strassbld'sche Fidtikommiß lau»

tende Oomestitsl do. H l . ^329 U lu .« . Auqust »79^ pr. . . . . 800 ss.
Ktwilliget worden ; tzcher dann alle j?ne, welche auf rorbemeldle in Verstoß gerathene fünf
Origmal«Leqscheine der Depositen-Verwültuns des ehemaligen k. k. kandrechts in Kram
ev<en rechllilben Anspruch zu haben rermeinen, selben b'nnen » Jahr, 6 Wvchen, A
tagen s». ge'?iß vvr diesem f. k. Stadt »und Landrechte geltend zu machen baben werden,
als im Widngen nack Verlaus dieser Fr>st auf weiteres slnlcngen des Herrn Bittstellers
ohakdachs« f,'ms kfiil'cheine für getödtet und ungültig erklärt, nnd in die sluslerligung neuee
kegscheine q'williget werden wird. Laibach am 28. Okt. »817.

Ämortisazionö - Edikl. (Z )
Von dem k. k. Stadt«und Landrechte in Krain wird bekannt gemacht: 5s seye vondi(se»

Gerichte auf Sllilanaei, des Georg Fama in die Ausfertigung der Amorcisozions. Edikte de5
znujchen der vvrbestande»cn k. k. Landeshauptmannschaft ln Kram lür die hlerländig«
Nellqi°ns,solidcherrsch.,tt ^a»dsiraß, bann der kciz'lia Ienrschitsch, ssebohri'en Kersckelitsch,
htnsichclich der Pachtung ?es Mayerbofs Würzen unterm 1. März < 794 eri ichteten, am 3 .
I u l y ^794 auf das ror^m unter Nr «,9 nun 64 in der Stadt nächst S t . Florian allhier
gelesiene Haus bey dem Orünobuche des Magistrats der ki k. Hauptstadt Laiback superÄUa-,
bulirten Vertrags, rücksichtlich des daraui befindlichen Guperintabulatlons.Zertifikats vomz. '
I u l y »794 gewittiget worden. b«her dsnn M jene, welche aus welch immer für meW



7 ? 3
Rechtstitel aus diese erstgebachtt Urkunde «inen gegründeten Anspruch zu haben vermeinen,
solchen binnen » Jahr, 6 Wocdcn . lmd Z Tägen vor diesem k. f. Oladt.uut Landrechte._so
gewiß dartdun, und gellend machen sollen, als im Widrigen gedachter Pachtvertrag rück-
sichtlich die darauf befindliche grundbüchliche Ouperintabulatiuns « Bestättiqung voni Z. I u l y
i7y4 auf weiteres Anlangen des eingangserw^nten Bittstellers nach Verlaus bllscr Frist für
gelobtet/ und nichtig erkläret werden wird.

Vom k. k. Stadt> und Landrcchle in Krain. Laibach am 23. Sept. »317.

B e k a n n t m a c h u n g . (Z)
Von dem k. k. G iad l .und Landrechte in Krain wird über Ansuchen der Maria Ma»

»uschitz zu L l̂dach al» ^ocenz Nldi^'sche Erbin blküunt gemacht: daß alle jene , welche
auf die angeblich in Verlust gerathene, auf Namen der Anlonia Vidihischen zwei Kindel
lautende Z oso klainls. ständische ̂ i ' g i ial,» KriegS . Datlehens » Obiigallou Nro. FZ47 ddo.
Laibach am , . Äugn st 1703 vr. Z» fi. ans was imm r sür einem Giunde einen rechlli»
chen Anspruch zu habe» vermeinen, selben binnen » Jahr, 6 Wochen, 3 Tagen so gewiß
bei diesem Gerichte gcllend machen soüeu, als im widrigen uach fluchllos verzlelchener Fr»si
gedable angeblich in Verlust gcralhene KliegsdarlehenS »Obligalion auf weiteres Anlangen
der BiltsteNclln Maria Varusckitz sür kraft »und wirkungslos erklätet werden würde.

Laibach am lo. Oct. ^ » 7 .

B e k a n n l m i l c b u n g . (^)
Von dem s. l . S tad t -und Landrechle in Ki>ain wird ü er Anlange« des Georg

Wenedigg k. 5. Lottokulleklanlea zo Neumarklel bekanul gedacht, daß alle jene, welche
auf die bei der ia» Jahre , 8 ' l zu Neumarktl statt gehabten Feuersbrunst angeblich ocr«
brannte klaintl. saudische/^S^Hli^I« Naulions, Obligation Nr». 8263 ddo. i . Hsai ,g^^,
2 ^ 0 0 pr 20a ff. an den Billsteller lautend, aus was immer für einem Rechlslitel ein?!,
U.lspluH zu yaden oermnneu, selben binnen be? gesetzlichen Frist vol. » Jahr, 6 Wochen,
Z Tagen vor dieftm Gerichte so gewiß geltend machen sollen, wion'genS nach fruchtlos
verstrichenem Termine gedachle Cautions «Odligalion auf weiteres Anlangen des Bittsiel,
iers fü , gelbdltl, kraft- und wirkungslos erklärt wndeu «ird»

Laidacb am 2». Noo. ,8»7.

Vermischte Verlautbarungen.
Feilbiethung einer halben Hübe zu Heezogkaall. (2)

Von dem Bezirksgerichte der Glaatsberrschafl Sittich wird hiemil bekannt gemacht,
taß über Anlandn des Gregor Maut»! 0. Hrasto^dull wegen behauplelen 95 fi. 53 k''.
M . M. Inlfressen, und Unkosten in d?e executiv«? Feilbiilunq der dem Anton Mandl
v. HerzogfaäN, oder Luzherjaukau gehörigen, der lü5l. Grundherrschatl Wezelbe?g 6ub
Reclif. 3lro. 97. dienstbaren halben Hübe sammt Wohn . uvt> Mitlhschaflsgebäudln ge«
»il l igel worden seye.

Da nnn hiczu Z Termine, nämk'ch der Zo. J u l i , 29. August, und 29. September
' l . I , jedetzeit in dem Orle der Realitäten von 9 biS »2 Uhr mit dem Anhange cmsge»
schrieben wurden, daß wenu okbesagie gerichtlich auf Z80 N. gesctäzle halbe Hübe sammt
An . und Zugehsr weder bei der ersten, noch zweyten Feiloictungstagsaßung nm den
Schatzllngswerlh oder darüber verkauft werden könnte, selbe bei der drillen auch unter
de» Schätzung hindanngegebeu würde, so werden alle Kauflustige zu erscheine hiemit vor»
geladen. . Bezirksgericht dee StaHtsherischaft Sittich am 25. Juni l g , 8 .

W a r n u n g . (2) / ^ .«e
Vo^, dem Bezsrf^erichte Kreulberg wird bekannt gemicht; es fto uher gepstogenr

illllliche Unlers^ung für nöthig befunden worden, den LuluS Narslt) ysa d l l Gegenv
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Lreutbi'sg wegc'n semcr bckannf?«' N wirlbschaft nnd VersHwend^sg zur eigenen Vetwal»
lustg !t!n s Ve^li«? .ias <i!r «znsähig z^ ell lären , und ihm dcu MalhauS Hkoüat von Schieje
zum '^ulu>ol zn lestell.n.

3>:rsemn<lch w- 0 ^e>esmann gevaki l l m i l dem ««dachten l'usas Nara lh Konllasle
zu s t ) l l i ß i l l , Darlchec, z?i leisten, oi)er sonst wie nnwer g ' ^ l e l c v»td«,>ollch»' Hand«
lunssen von heule an um so weniger einziiceht'n, als w ied l i gns ein l'sslri si<s<iloßlnes
GesHätt sür^ül l und uichtisi ?lkl, 'r l wv'fden, und 'er d<lq<gel» H^:l! leln'e dcn Ve' lusl nur
sich stlbii zuznsctrelben t>^^e w ü ^ s .

Bez. Gericht Kreuldclg a>u ia . I u ^ i , I ! > .

F e i l b i e l h u n g s - E d l k l . (2 )
Von dl>m Bez. G.richle Thlnn und Äol l t t t^cul lu zu 5!0<l)cch wtsd bisankll Hemachl:

es sey über gesllllleS A, suchen des k. k. F l s c a i . A n n o z«l t!olt>ach als geschlichen V ^ r l e n ,
srr nüd Revlasenlanlen dem srolumen Weikc «m 3 i a d m ^ te«- voo dem velstorbfnrn G?»
vl« Ducl lschg;u l« Erben umgefttzlen S l > l e wider M ^ n i n W l l i l l ' z als unlfzm »2. L?c.
l^)d.r »8^9 ^ewor^cncr Etsteher der zu der Ves ia l j tn i^ al l d^s Georg Dünischcg seel. ge,
hör igen, der D . O . 3 l . Come.'ida La-bach äud . l>l^> N>o. 4 , 0 »fz z,nöba?en, zu Pvo .
goriz n,it del Behausung >>,̂ !> (^onsc:. N ro . 18 ßeicstenc:, t'aibk^l K<,ufr.ch!l<bubell.' die Al<S«
schl^ibll! g ciner andelwelllgen zetldielhungelaßsützul'.g a^f Gefahr und Unkosten d»s elsien
CistehülS H a r l i n Wi t lcnz in g<maß H!cilalionebet>tlglilssen, wegen von ihm anroch nicht
d.-zahleer za eyler Hälsle des Kal l l iä il l inge mit >.3" fi. Zo kr. reduc. 106 ft z6 <s2 kr.
c» s. c gewiliiael worden. Da man demnach die dießfälllge FeilbiflhlingScagsatzung auf
den 29. J u l i l . I . Vormi l iagS um 9 l lhr in dieser Grr lHlefanzley anficoldnet, so wer«
den hi«zu alle Kau f tu i i l gn mi l bem Beysatze ooigeladen, daß die bltßsäUlgen Btt ingnisse
in dleser Oerichlökanzley eingesehen wetden können,

Lalback den i ^ . J u n i l g l g .

^ Verlaß » 3lnmeldunq. (Z)
' Von dem Bezirksgerickte Kreulbssq im kaibacker» Kreift werden h?emit alle iene, welche

auf den Ver laß des am »2. d. in der kierortigen llnterqemelüke N^do«lile «nk Hans N r . 6 4
viss!orl>?nfn Loren^ No'tz 'sätel H ü t e r s , ans was immer nir et^em Neck'ssqrunde eine»
Anspruch zu kabe:' vermeinen/ ausqcfoders, sollen kc» der aus d»n >Z des näcksikommendel»
Monaths I'.'ln »8 l8 Vormtt tag 9 lü ' r bey diesem G e r i ^ e a!^-rai>mtcn Taqsatzunn so qewiß
anzumelden, und rechtskräftig zu erweisen, wie im Widriqen der Ver laß ohne weiters
abgehandelt, und den betreffenden Erben eingealitwortet werden w: rd .

Kreutbera. am 24. ) u " y ' 8 »8.

Verladung der Matthäus Doujak'schen Verlaßanspiecher und Schuldner, am 23.
Ju l i 1818'

Von dem Bezirksgerichte Flödnig im ^aib^lchcr Kreise, werden alle jene,
welche an den N'icklift des m>c Hinterlassung eines Ehevertraqes im Dorfe See-
bach vci storbeüen Viertel « Hüdlers Matthäus Donja? anzujprechen vermeinen,
Oder h i r zn smilde»», vorgerufen i h e An'rrüchs l.si t e r , <»M23. I u l i i 8 l L u m
y Uhr Frnh bo^immten T^g»atzung geltend zu rochen, odcr die <^chuldbeltcige
anzugeb'n, widriqens dcr Verlast, ohne Rücksiäl auf erstere abgehandelt, ge,
^ell leztcre aber «m Neckiswege eingeschritten werden wird.

Flödm'g am zg. Juni 1818.

Fei!bietl,una.s . Ed lk t . ( > ) ^
^ lm Z . Aug. Z. Sept. und Z. Okt. iL»s Vormittags um p Uhr werden die hon Herr»
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Vwzeiiz Sttnier, I u W ä r ap ler Kan>.meral-Hlrsschaft Minken^yss wegen Zoo fi.M. M.
«. 8. c. in die Execution gezogelien al̂ f 42^ fi. gerichtlich ßcschätzten Re^lit^ten, als die
Weissische Ara,idstadt; sammt Gemeint.Äcker, und Fsrni achschlag, die Wi l fe u t ' iXl0<i^^
u»d der Acker u 3^)it^1»ki O ie^ i / , dts Hi r rn Pner Rsjakovich Inhabr? der Gütt
Schwerschag daselbst m,r eem Ankqugc dis ^pk8 >;-26 der N. G. O . veräußert werden.

Die Lljjtazio'is-Bedingmsse liegen in d-escr Am^kanzley.
Vezirksgerlcht Herrschüft Krupp a,n 2. I u l y ^2'«H

V e r s t o r b e n e z n L a t b a. ck).

Den 29. Juni.
Die Agnes Kazherzha, ledige 50 5- "lt im Civil »Spital Nro. , .
Den 2. Jul i . 4)em Peter Erchouitz, Schusteuneister, f. S . Peter, alt 4 Tag

in der Kapuz.Vorst.Nr. «2.
35en 3, D-m Joseph Kllbel, Schncidcrmoister, s. Frau Anna, alt 35 I . <ml

Altenmaikt Nro. ,52.
Martin Suppanz ein Spicalpfrundner, alt Z5 I . im CwU, Spital Nro. l .
Joseph Oblak, Wlrch, alc 39 3 . «n der Hup.,«. Vorst. Nro. ^6.

Vold l> und Silbe^Tinlöttlngspvelft bci dem k. k. Einlosungs-A-nte zn Laioach.
I n n » und ausländisches B r n c h - Uüd ^ a g a i n ^ . t , dann ausländisches S tangengo lb

gegen k. k. e<nfl.!>e Dukaten die M a r k t fein . . . . 36z st. — kr .
I n n und a n o l a i l d i s ^ s B r n c h - u n d P o g a m e n t , dann anölandische>5

Stangensüber gegen konv--»t ionsmäßige SUbcc ,nnnze , die M a r k fei« 7
I m Gehalte v m i l 3 Loch 6 G r a n , und darüber ftiu . . . 2? st. 35 kt^
^ - — u n t « 13 L°och 6 A r a n , einschlüßig , 2 Loth fe in . . 23 ° 3? .-.
"— — unter 12 L o t h ^ chln 'sbln^^ 9 Loth 6 G r a ^ fc ln . . 2F - 28 0
w - — unle r 9 Loth 6 GcaN ss ein,schlü>ßlH 8 Loth fe in . . 2 8 - 2 ^ « '
— -— unte r 3 Loth f e m . « . . . 53 e 20 «

Laibacher Marktpreise vo:n 4. Ju l i tZiL.

^ « A ' e ^ r ^ ^ d p r e i s ! Bruo - und Fleischtaxo

^ ^ "-^ ' Für den MonatI..li ^ " p ^
P r e i s .0 ,0 ' wage» ^

^ ! ' ' „^kr .^ l^ P'l N Q

«ukurnz . . - ! ' ^ ^ ' , 0 . . . 3 . ,s2
Ko,n . . . . 2 30 2 12 2- /l 1 e^d' 5e,lo . . — 8 .8 's4>! '
Gersten » . —» — — — ' — — t ^ t l 'a . . — 4 i is,<? iss
^ j ^ g / ,' ^ — — l , Ho - — j i kind WHitzfubrod — 2,6 »Zs/.,l Z
Xaioen . . . » ,8 . 2 i n I 5 ! ' delto dcllo . ».»o Z,sZ 6
b a d t t i . . " ^ - l .2 . do. Tchorschizentai^ . y 2 3
^ » deNo detlV . . 2 ly —> 6

. « Piuad Rindfleisch. — 7
^ i ß ! UEiue Maaß gnlls B i e t — j m » ! « - 5 ^ 1



Kaiserlich Königliche Marine. Seehasen von'Venedig.
Verst-igernngs - Nachricht. (2)

Nachdem ein neuer Handarbeitsv^rtrag zur Verfertigung der Kupferarbeitt?!, welcke
zum Sckiffbtm benötiget sind, errichlet werden soll ; so macht t»as k. k. Marine-Kommando
hiermit öffentlich kund: dah der Verwaltungsrath der t. k. Marine diese Versikigeru«g am 27.
des künftige» Monaths I u l y , um i « Nhr Voimutags in dem gewöhnlichen Zeughaussaale,
allhier öffeullich abhalten, und die Vei-seltigung der odbemeldten Ärbellkn,die in nachsiehenten
Urttkel.-: testeben, demjenigen überlaßen werden, der nachdem hier nachgesetzte» Ausrussprlis
selbe um oen mmdestcn Anboth zu verfertigen sich de!-beylassen*wlrd.

G a t t u n g ? , Ä t w m r i s c i Italiänische
d e r zum Liie. Centim«l.

K u p f e r a r b < i t en . . Minberanboth.

Blecke zum beschlagen . F3^l 4̂ - 96 > Vier unt Zwanzig Sechs u.NelNjig
Kleine Nägel zu D iUa . ^ 3 5' 4s « 85 Acht und Vierzist Fünf und Achtzig
Gckiffsnägel . >. . . ?^K.' 4<5 e 09 Sechs und Vierzig Acht

. D i t t o Stangen-- . . 3 . 5 " 43 ^ 4« Dr iy und Vierzig Vierzig

Die Dauer diiftr Unternehnning, nnd die derselben blygefügten Bedingnisse sind hiernach-
folgeud beschriehlll, und bilden die etnzise und sichere Grundl.qge dieses Vertrags. Zur V r r -
sieigerung werden nur l><n>ährtc und verläßliche Werkmeister; vder höckliens nur Kaufleute
Von'solld»m u'id anerkannrem glltcm Rus in der hier betrachteten AnsiHl zugelassen.

Wa u die Versteipen nq «M ersien Taee nicht zu Stande käme, so wird selbe den
darauffolgenden Tag wiederholt, und sollte auch diese ohne Erfolg ausfallet, sv wirb man
«m dritten Tag den letztn, un1> endlichen Versuch machen.

B e d i n g n j s f e.

Ci-siezis.. Di? Kupieralteite:' besiehe« ^n den vier obbesckriclenen Gattungen, jedech in
Mat' >z>̂  Form mehr oder lvenlger versch,cdcn. ie nachdem sie zu gröhlten oder lleineren
schiffen bcnölhlget i ind. Dieser Vertraq jetztktme^wlsie Dttnge von Albeiteu fest, uidem
die B?Mlangen hcy dem Unleruet'Mks,' nach Maßgabe der sich creignenten Erfordernissen,
l ie sich während der Pochtzeit erzi entwickeln, qcmacht werden.

Zweytells. Da es,sich blos von der Bearbeitung des Materials hantelt/ so wird das
nöthige Kupier z« den Arbeiten, welche iesicllt werden, dem Untklnehmcr von der ktnigl.
Marine jielikfert. So . osc ihm nun neues I ,HsMen - Kupfer ist gegeben tverdlN, so wild
ikm ein (.'clio von Z Pfund pr. :od ^sund, und lvenn es altes Kupfer ist, es mog kilehcn,
rooriünen es wolle, so werden il»m io Pfund vom Hundert Abzug belrilliget. Der Unter«
mdmer hat doher an verfertigten Arbeiten im trsten Fall nur 9F Pfund., im letzlen aber
nur 90 '^fmlb abzuliefern. ' . -

Dr i t te s. Don dem Kupfer, welches er laut tem bevorstehenden Ar5i5el vyn t>er königl.
Mar ine ' Verwcllung erhält, jö8t ihm des.Transp2lt bis in siine Werkstatt, so w«e auch
all? andern Unlositn, so sich dabey ereignen dürften, zur kost.

Viertens. Die Kupstrarbejllfi werden genau nach den Anordnungen, welche tem Unter.
nehm er von der kömgl. Marin.e .Vtrwaltung mittels der Contrvil des Hauptmassazins zu^es

, stellt werden,'verfertigtt, und mäßen daher da« ro?geschrieblne Maß enlhaistN, tesenders in
Betref des B le^s das Pörgtschrieb^ne Gewicht, :.icht überschreiten, nv« d(!,Mvdellcn gleich

(Zur Beylage Nro. 64-)
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seyn, mit welchen ber Unternehmer bon ber lönigs. Direkj''on des Warme. Gemewesens nach
Bedürfniß wird versehen werden.

Fünftens. Die Bestellungen der Admmistrazicn küssen ohne den mindesten Verzug
vollzogen werden, und deßwegen d^rs der allerhöS«le Ot^ist, in^ilderhcit aus Schuld, oder
Nachläßzgkeit des Unternehmers nnmalk, einen Aufsldub leiden

Sechstens. Dle Bleche zum beschlagen müilen gewalkt werden. A5e^ U brige trird
mit dem H.;mmer verferc^ec.

SiebelUeas. Der Unternehmer muß die verftrtiaten Arbeiten auf seine Gefahr und
Unkosten in d,e Maaazine deö töntgl. Zeuahauses ablttfer».

Achtens. Bevur diese Ärde<:en angenommen werden, muffen sie vorher von der königl.
^Seehafens-Kommission uittersuch.' werden; ftl)e hat alsoanl, zu beiiättigen, ob sie den dem
s Un ernedmer von ber Administration theii!vi!>e zll^slellcen Bestellungen, sowohl in Betreff

tzer Maß, des Gewechtb und der M^t3cn gleich sind. . ,
Neuntens. All? lene Aroeilen, au denen tas eine oder das andere mangelt, werben

bim Unteruehmer zurückgeschlagen, welcher ve,Hunden is i , selbe aus Verlangen auf eine
besriedigendl Ar t zu erseyen, ohne d/ß er berechtiget seye, fär diese Abänderung eine Ent«
sch»ldigung zu sorderu.

Zehntene. Die für gnt anerkannten und angekommenen Arbe i t ^ wird jede nach ihrer
Gattung ,u den im Verstetgerungs- Pr tokoll Hubqefaüenen preisen bezahtt.

Ellftens. Nach jeder Ablieferung seiner Arbeiten, weicke angenommen worden sind,
erhHlt der Unternehmer die richtigt Bezahillnq, und zwar mittelst den, von der kö-.iigl.
kontroll des Hallpfm^azins bie zu selnen Gunsten auf die Marine »Oajse zu Venedig
ergangen sind, gleichlautenden Aufträgen, welchen nachfolgend bewährte und beweisende
Dokumente von dem UntH« nehmer müssen beygelegr werden, als:>

a. Die richtigen Bestellungen der Admmistrazion.
d . Das Annahms» Protokoll, welches von der im 7ten Artikel benannten Hommissio»

unterfertiqet s?yn muß.
c. Das Zertlsiiat vom königl. Verwalter des Hauptmagazins.

^ cl. Seine v2rsckriflmäßigenxQulttungen.
^ Zwölltens. Die Zahlullgen werden in klingender Münze, mit Ausschlüsse des Papier«

gelbes geleistet.
Dreyzelmlens. Der Unternehmer unterliegt blos der St^npel - , und der festgesetzten

Protokolls»Taxe für die Ausso.lgu„g seines Contraktes, und des linfaHen Stempels die
derselbe üb^r d« Geldempfänge während seiner Unternchm , g ,n Folge des 5t?n Artikels nach
und nach ausstellen muß. ,

Vierzehrtens Dnser Contrakt wirb d^s ganze kü..ftige Wtisifär.I<if>r währen, so
, zwar, daß er mit dem Z» Okt. l8»y zu E»lde geyet; zedo-l) ist dabey verstand n, da.ß die

Bestelwnqen, die dem VerferNger noch den näymilchen Tag zukommen, auch mustea
besorgt werden.

Fünfzehntens. Um hem ̂ Unternehmer die Beobachtung seiner übernommenen Obliegen«
heit zu erleichtern , wrrd tz,e köniql. Marine ihn in den ze>tlicken Besitz der dem Aerario
zugehörigen cylindrilche» M^fch^ne seften, die sich dermalen in den Gebäuden des Herrn
Ludw'g Torre ron Breszia ben<:det. Auf Kosten des Unternehmers wird di.se Maschine
Von ihrem geg-nwärtigen Orr weggenommen, unb in seine eigene Werkstatt überführt. Die
Vesorgung ders-lben, damit sie immer in gutem Stande seye, und zum Dttnst tauge, liegr
ihm ob. Vobald ber Contrakt zu Ende gegangen, soll sick der Unternehmer von jeder Arbeit

. «uf derselben enthalten, und muß sie wieder zurücklltsern, und ebenfalls auf seine Unkosten
von dort hinführen, wo es der Administration belieben wird. Für jeden Schaden, der dabey
entstanden ist, wodurch die Maschine zu den gewöhnlichen nötkigen Arbeiten nicht anwendbar
befunden w i rd , muß er gut stehen, und die m der Rede stehende MisHine wlrd daher,
sowohl tey der ueberglib als bey der Zurückstellung in Gegenwart des UoternehmerS, vo»
Civi l» Kunstverständigen, die v^ i der föniql. Marine eigends hiezu werben erhetden werden ^
zesetzmHßiq geschätzt, indem derselbe den Unterschied, der dadurch erfolgt, ersetzen muß.

SechszehntenS. Zur Sicherheit der zvyrhlsagten cylindrischen Maschine, und de»



K^ps-rs, welches bem Unternehmer abgereicht w?r5, «ie clck M ssess^liung ter stt?' äber^
ei^geiommcnen Vttingnisse, l^uß der U'-tesnehmei- eir.e P^gschasr von ,«00« G u l d ^
erlegen. Diese Kat ion muß in ( '̂chnleen st?icn Gü l^n o i ü h l n , oderin Schuld' Odii^si
zionen gegen diis Ac^ni<nn, dcrcn Beri-ag dem baaren ^clde gle-ib ist. Die Bürsssci atls-
Instrumente müssen der k. k. Colttrolle des Hau^tmagaziilö m'ben r.^«'. darnuf fslgendeu »4
Tagen zur Plüsu,.., üb?lged^n werden. Ihre Gültla/eir ulitz Au,^l5..e wird sotann ro»
diesem k. k. F^talamle anesfan^l, wonack dlt r'chtige Stipulir^ny und gesetzliche Vorschrift
aus Kosten tcs'Mllt ler-sS Glat t siiiben wird.

Sitbenzehntens. tteder dle Sesct" änkung her schon anzeigten Personen, muß für die Zue
lassung zum öffentlichen Anböthe, auck eln Jeder ein Reugeld von 2^00 fl. noch l»evo? an die
tölnss.l. Marinr.Kssse d'l'tcrlegen. Diese Eu-nme bleibt als Kauzion des Kontrsils
erliegen, bis die ordenlliche Bürgschaft ersolgt>u«d wirb uMesdessen zum nämlichen Zw'cke titnen.

älchtzchntens. Der Derl^rtig-r kann' aus keinerlei) Weise einen Anspruch auf tt„e Cut-
sckädlguüg.sc«)? es unter dem Verwände eines Vellusies, .oder undora.ej'ehenen «slittsne»

-Schadens in Erfüllung seines Kontrakts/machen, indem mi«telst der best,ckmt ausgefallenen
Preisen bey der Versteigerung jeder seiner Handlungen und Forderungen stllliUweigentz
dabcy begriffen sind. .

Neunzehntens. Sollte in Betref dcs Kontrakt« ein Strei t ertsiehen, so willigt ler
VerferHa/r ein, daß solcher zu/ Entscheidung dem t5l.igl. Narine.Verwaltunqsrath, vor»
gelegt n^rde, mit Vorbehalt jedoch des weitern Rekurses an den Hochlöbl. Hofkriegsrat?,,
im Fall der Streit fortdauern sollst, erkläret sich jedoch, daß er den unternommenen Dienst,
auch nicht in dieftm Zustand veslassen w l l l . '

Zwanzigstens. Das belcklosscne Verstngerungs-Protokoll, oder der Kontrast wirb zur
Genehmigung dem hoben Hofkriegblathe unterlegt, und ist daher für dil kcnigl. Marine
erst nach ersolgter börsten Nimfilazicn, sür den '.lnternckmcr aher glcich nach d<ffk»
geschehenen Unterschritt des diessälligey lizitazions»Protokolls verbindlich. ^

Venedig den 4. Im iy »3»3.
I n Abwesende des Herrn Generalmajors, Kommandant der k. k. Marine.

A u f f 0 r d e r u n q . ( 2 )
I n Folge kreis ämtlichen Dekrets vom i«s27- d. Z. 4331 werden dlejenk,

gen Partheien, wrlche Offizier < Scandes-Qlmrncre ftr künftige Michaslizeit
d. I . an die MUltar-LIuarciersregulirungs-Commission auszuladen getilgt wären,
aufgefordert, solche jetzt schon anzuzeigen.

Diese Quartiere tonnen bestehen aus zwei Zimmern, elner Kucl'e und einer
dazu erforderlichen Holzleae, dann in drei Zimmern, ciner Kammer, Küche und
Holzleqe, endlich auch in vicr Zimmern, einer Kammer, Küche, Hcrzlegt und
ScaUung.

Magistrat Laibach den 28. Juni i g l 8 .

N a ck r i c h t. (2)
Um in dem Laufe der Korrespondenz ;wijcirn ^aibt.cb, Eissek M d Agram

elns schnellere Beförderung zu erziele«', hal fich dir hche f. f. Hofkammer in Aolge
Dekret vom 12. und Oubernial - lmjm»t.5 vcm 26. d. bestimmt gefunden,
vom ' . I u l l l. I . onaefangen dle ssxpeditlo, e »Tc-oe der vcu Laiccch nsch
Carlstadt abq,henden Post von Moutn»; auf den S o n n t a g u^d dclt ßrels
tag au f den D o n n e r s t a g Abends nm 5 l'hr zu verlegen, welche« dem
bMjpondirenden Publikum hlemit bekannt gcmacl t witd.

K. k. OberpostamtS?Verwaltung Laibach den H3. Juni «Fiz.



»»^ ' ^^^^^^^»^^»^^^^»>^^»^«»^^^»
M V o r l a d u-vll q. (2)

V n dem Bezkksgcrichle der Scaatshenschaft Veldeö als mit hohem De-
krete 6ĉ . 27. Februar l. I . . d ^ Hochiöbl. k. k. inn. östr. Llppellalionsgerichtes
deligirte'. A lmlwlungs« Instanz werde«? alle jene, welche auf cie Verlassenschaft
des im Dorfe saufen am 10. Jänner ^806 mit Hinterlassung eines Testaments
verstorbenen Georg Presterl, gewesenen Suppans und Grundbesitzers, aus was
immer für einem Äechtstitel einen Zluspruch zu haben verMjeilien, hicmtt vorqe-
laden, am 2?» des kmljligen Monats Jul i l. I . un^,9 Uhr VorMtttags m der
diesorcig^n Gcrichlskanzley ihre allflilligen Forderungen anzumelden und d r̂zu«
thun, als wiorigellfalls die odgedachte Vcrlassenschaft den betreffenden Erden ein»

/geantwortet werden würde.
Bezirksgericht der Staatshenschaft Veldcs den 25. Juni 13,3.

^ " " " F e > l b i e t h u n y s . E d i k t. (2)
Am i3 . J u l i , ,7 . August und 17. Heplember ^8»8 Früh um.^9 Uhr wird Ae v0V

Malhia S lü l lHa v ^ Sodinsdorf wegen schuldiger 4Z fi, 42,kr. c. 8. c. in di« Erc^nlion
gezogene, auf ^ 2 ' st. «^richflich geschätzte halbe Kaufrechlshuhe des Joseph Sli lkel von
Sodinsdorf daselbst mll dem Anh^ge des F. Z26. der V. G . O. yttäußert werden.

L)le iilzitalivnsbei'ingnzsse liegen in dies.» AmlSkanzlei. /
V,,ifk^a''rickl K»ur" am ,5 . Juni i 8 ! 8 .

F e i l b i e t h u n g L . E d i t t. (2)
Am 22. J u n i , 22. Iu^t und 22. Hü^ust 13^3 VormillagS um 9 Uhr wird die, vom

Iensche MaN^ltts-H »on tt.enO, wegen sbu!d'!>cn 2ZO ft, g kr. <!:. 8. 0. iu dir Ezcc'l'tion
gezogene, a«f ZIp ss. aeri t?tNch geschäh <> halbe Kaufrechlshube, dann der im ^Gebürg«
BeltsHiz l«egende Wemgarten sa n l,t seNer u»l> w^ach des Mathias Iudnilsch von Grabtouz
daselbst w i l dem slnhange deS §. Z.'6 der i l . G . Ori>. verailßell werden.

Die Lizi lal ions, Bcdingaisse liesten in dieser Amlskaazlci.
^ Bezisksgelicht Krurp am Zo. Mai , 8 i 8 .
M ?W. Bei d^r er>1en Zeilb<elhung kat ftch kein Kauflustige? flemeldl'l.

B e k a n n t m a c h u n g (3), /
,«Der Unterzeichnete macht als Armeuarzt hieMt bekannt, daß er täglich,

„mlt Au-Nahme der Son!'< u d̂ Feiertage, dis Stunde von i l his 12 Uhr zu
„seinen un?ntgcltl-ch3n Ordinationen an arme ^rank« in semer Wohüunq am al?
,,ten Mcn'lte'Nro. 20 dcftimMt habe, welche auch vorzüglich jenen, die an Augens
,/ra«kheicen leideil, gewidmet seyn werden." '

' D r : Franz Weber, k.' k.'2ter StädtePhyssker.
A m o.r t i " ^ a ^ i 0 n S^T^E d^i k t ^ ) ' . ^

Von dem Bszilksg^licht? der S l a a l s . Herrschaft Kallenb^unn, undHhuru zu Laibach
» l l d bekannt gccnackl: ES sey von dieftm Gen'chle über Änsuchil.- des Hrn . D r . Joseph
t l lsn« Elnatoris a ä ^ o l w n de? Lorenz Ksegerischen Kioder von Klnschc, ia die Al 'sfel l i ,
gung des Vmi>-tisaliouS.Edi?ls hinsichtlich der von dea Ebeleuten Alllo?, und Maria Elclrk
«m Z. Apri l 178.? ausgesteNtln, am ,? . Mai w. I . auf daS in drr Kapuz'ner. Vorstadt
alibi r sub al t -Ns0.57N?ü N<o. 36. intabulirten, und alif Johann Bapl . Dr lo l l i lmuen.
d?n Schuldscheins pr> <«07̂  fi. ^ 4 oEw. gewilligtt morden -. es werden dennach alle jen«',
lv.uh^ a^'' n'2.s immer für eif»?ln Rkchlslilel, einen Anspruch daranf z» machcn berechtl«
pet zu s^yn vefme'llen, attgewitsen, di'se ihre Rechte biunea der akseyllchez, Fsist v^n ein
Iabr . 6 WoHey., nnd 3 Tassen su gewiß geltend zn machcn, widrig-ns dieser Schuldbrief
«nf weiteres Anlangen des Lorenz Kregerischrn Kii"e?n Ci^alore Hr. Ds. 3usner fü? ge»
löUct eff lärt, und in tie zu bittende EMbulal io» desselben gewissiget werden wich.

Loibgch den 1?'Fcblllist i8»s . ^ ^


